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Folge 2vZ Dienstag , den 2. September 1941

Volltreffer Aansportzüge, Kolonnen und Panzerkampswagen

RM schwere SWqe für die Sowjets

wurden völlig vernichtet . Darüber hinaus
wurde eine große Anzahl von Gefangenen ge¬
macht.

lieber Biipuri hinaus verfolgt
Helsinki, 2 . September.

Die Verfolgung des Feindes an der fin¬
nischen Ostfront i . ach der Einnahme von
Viipnri ( Wiborg ) wird erfolgreich fortgesetzt.
Die Bolschewisten finden keine Zeit, sich zu wirk¬
samem Widerstand festzusetzen, so daß die Ver¬
luste der finnischen Truppen verhültnißmäßig
gering sind. Auch bei der eigentlichen Besetzung
Viipuris haben die finnischen Eroberer keine be¬
sonderen Verluste erlitten. Nach der Einnahme
von Kivennapa und weiteren wichtigen Orten
schiebt sich die finnische Front in einem Keil in
Richtung auf Petersburg vor.

In den Kämpfen am öl . August erzielten die
finnischen Truppen wieder sehr gute Er-

Ir. Goebbels aus der
Deutscher SroWlm . . i

folge. Bei dein Kämpfen um eine Ortschaft
verloren die Bolschewisten über 800 Tote . 300
Gefangene wurden eingebracht.

In diesem Frontabschnitt wurde von den
finnischen Truppen festgestellt , daß sowjetische
Spähtrupps in völkerrechtswidriger Weise finni¬
sche Uniformen trugen und sich der finnischen
Sprache bedienten.

Spanischer Kommandeur beim Führer
O Aus dein Führerhauptquartier , 1. September.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht empfing Montag den Kommandeur
der spanischen Freiwilligen-Division , General
Munoz Grande, zur Meldung.

General Munoz Grande meldete dem Führer
die Einsatzbereitschaft seiner Division und den
unerschütterlichen Willen vom ältesten dis zum
jüngste » Mann, an der Vernichtung des Welt-
seinves teilzunehmen.

Biennale in Venedig
leinikehr" urausgesührt

BerkrhMinienMort
O Berlin. 2 . September

2m mittleren Fronabschnitt der
deutschen Ostfront fanden am 31. 8 . hef¬
tige Kämpfe statt , i „ deren Verlaus die Sow¬
jets Panzerkampfwagen einsctzten. Die sow¬
jetischen Einheiten wurden von de » deutschen
Truppen zerschlagen und mußten sich zuriiik-
ziehen . 2n diesen Kämpfen wurden 2 ', sow-
zetische Panzerkampfwagen , darunter acht
S2-Tonnen -Panzer , vernichtet . Damit wurden
am 30 . und 31. 8. im Bereich eines deutschen
Armeekorps insgesamt 88 sowjetische
Panzerkampswagen zerschossen und ver¬
nichtet . Verbände dieses deutschen Armeekorps
schossen außerdem am 3 » . und 31. 8 . durch Ma¬
schinengewehrfeuer zwei sowjetische Jagdflug¬
zeuge und ein Bombenflugzeug ab. Durch
Flakartillerie wurden zwei weitere sowjetische
Flugzeuge zum Absturz gebracht.

Auch im mittleren Abschnitt der Ostfront
führten deutsche Kampfflugzeuge am 31 . August
Angriffe gegen Verkehrslinien

und versammelte Sowjet-Verbände mit gutein
Erfolge durch. 2m Raum von Konotop , Kursk
und Brjansk wurden zahlreiche Eisenbahn-
streiken durch Bombenvolltresser aufgerissen
und mehrere Eisenbahnzüge zum Entgleisen
gebracht . Sturzkampfflugzeuge griffen in rol¬
lende » Einsätzen motorisierte Sowjet-Kolonnen
nn und vernichtete » dabei zwanzig Pan-
zerkampswagen. Viele Lastkraftwagen
wurden durch Volltreffer und Splitterwirkung
zerstört oder beschädigt und zwei Flak -Batte¬
rien der Bolschewisten außer Geseiht gesetzt.
Fünfzehn Transportzüge wurden teilweise ver¬
nichtet oder blieben beschädigt auf der Strecke
liegen.

Deutsche Flak - Einheiten erzielten am 30. und
31 . August im mittleren Frontteil sowohl bei
der Luftabwehr als auch im Erdkampf beach¬
tenswerte Erfolge . Teile eines Flak -Korps
brachten in diesen beiden Tagen 11 Sowjet¬
slugzeuge zum Absturz und vernichteten
zwei bolschewistische Panzerkampswagen von je
32 Tonnen und einen 30 Tonnen -Panzcr.

2m Nordabschnitt der Ostfront setzten Trup¬
pen des deutschen Heeres am 31. August die Be¬
schießung von Schiffszielen erfolgreich fort . Ls
gelang, sechs Sowjetschiffe zu ver¬
senken. Unter diesen befanden sich vier
Monitors und ein Schnellboot.

2m Kampfabschnittsüdlich des Jlmen-
sees vernichtete am 31. August eine deutsche
Division in umfassendem Angriff starke sowjeti-
sche Kräfte . Die Sowjets halten in diesen
Kämpfen sehr schwere Verluste . Heber 1800 Ge¬
fangene wurden eingebracht.

Im Verlauf der weiteren Kämpfe setzten die
Bolschewisten schwere und schwerste Panzer-
lampfwagen ein. Fünf sowjetische Panzerkampf¬
wagen. darunter ein 52-Tonnen-Panzer , wur¬den vermchtet. Die erfolgreichen Kämpfe diesesTages wurden durch de » ununterbrochenen star¬
ken Regen, der mitunter wolkenbruchartiac
normen annahm, sehr erschwert . Obwohl die
memgen vorhandenen Wege und das Gelände
infolge des Regens fast unbegehbarwaren mei¬
sterten die deutschen Truppen alle Schwierig¬
keiten und führten die Kämpfe zu einem er¬
folgreichen Ende.

Angriffe zurülkgewiesen
O Berlin, 1. September.

Am Unterlauf des Dnjep r griffen die
Sowjets am Sonntag mit stärkeren Kräften die
deutschen Stellungen an. Die Angriffe winden
unter blungcn bolschewistischen Verlusten zurück¬
geschlagen . In diesen erfolgreichen Abwehr¬
kämpfen wurden tauiend Gefangene ein¬
gebracht , 21 Granatwerfer und zahlreiche andere

, sowjetische Infanteriewaffen erbeutet.

Sehr ernste Verluste bei Reval
O Berlin, 2 . September.

Jii
-

den Kämpfen um Reval laben die Bol¬
schewisten überaus schwere Verluste erlitten. Die
Verbände des 10. sowjetischen Armeekorps , die
22 . motorisierte Schützen-Division , die 10 . Schüt-
endivision und Reste der 16. Schützendivision
owie zahlreiche Marineeinheitenund den regu¬

lären Truppen zugeteilte Arbeiterabteilnngen

O Venedig, 1 . September.
Von Prcßburg kommend, traf Reichsm

'inifter
Dr . Goebbels in Erwiderung des Besuches,
den der italienische Minister für Bolksknktiir,
AllessandroPasolini, kürzlich in Berlin ab-
stattcte , am Sonntag in Venedig rin . Reichs¬
minister Dr . Goebbels wurde bei seiner An¬
kunft auf dem Flughafen von Minister Pavo-
lini sowie namhaften deutschen und italieni¬
schen Vertretern des Staates , der Wehrmacht
und der Kunst begrüßt , darunter von den zur
2nter»ationalcn Filmkunstfchan nach Venedig
gekommenen führenden Persönlichkeiten des kul¬
turellen Lebens der beiden Länder.

Gleich nach seiner Ankunft ehrte Dr . Goeb¬
bels die gefallenen Soldaten und Faschisten
durch Niederlegen von Kränzen am Krieger¬
ehrenmal und an der faschistischen Gedenkstätte.
Beide Minister wohnten anschließend mit Sol¬
daten der italienischen Wehrmachr einer Aus¬
führung von Kricgsfilmen und Wochenschauen
bei , denen im Programm der diesjährigen
Biennale ein ganz besonderer Platz eingeränmt
worden ist.

In Gegenwart von Reichsminister Dr . Goeb¬
bels und Minister Pavolini fand am Abend in
feierlichem Nahmen und unter außerordentlich
starker Anteilnahmeder internationalen Presse,
der italienischen und ausländischen Ehrengäste

(vradtderiobt unseres Vertreters in Ulackrick)

ZIMadrid. 2. September.
Nach einer Meldung aus Buenos Aires

beschäftigen sich die Gerichte Argentiniens mit
einer geheimnisvollen Spionageangelegeuheit,
die noch nicht in vollem Ausmaße aufgeoeckt
worden ist . Die Militärbehördenbeschlagnahm¬
ten an Bord eines Privatflngzeuges kürzlich 24
Aufnahmen . Sie zeigen Bilder von argentini¬

schen Flugplätzen , EisenbahnzchnittpuiUten , Hasen-
anlagenund Rüstungsanlage» . 2m ganzen sindvier
Personen in die Angelegenheit verwickelt , dar¬
unter der Photograph Evens und ein gewisser
Tqlor , der anscheinend der Leiter der Unter¬
nehmung war . Es sei aussallend , schreibt die
Zeitung „ Critica", daß die Stellen, die die
nordamerikanischen Belange wahrnehmen , die
Angelegenheit mit Stillschweigen übergehe » . Die
Untersuchung werde rücksichtslos fortgesetzt.

Erneute Unruhen in Mien
Mr ^ktbericlit unseres Vertreters in Komi

ZI Rom, 2 . September.
2m Grenzbezirk von Koat an der nordwest-

indischcn Grenze überfielen Aufständische den
britischen Polizeiposten in Guracai . 2n der Nähe
von Banu kam es zu großen Gefechtshandlun¬
gen zwischen stärkeren aufständischen Krästegrup-

uud Besucher die Uraufführung des neuen deut¬
schen Großfilms , des Wien -Films „ Heim¬
kehr "

, statt, der unter der Regie von Gustav
Ucicky mit den Hauptdarstellern Paula Wessely,
Peter Petersen , Attilla Hörbiger und Karl
Raddatz gedreht wurde . Die Aussiihrnng wurde
zu einem Triumph der neuen deutschen Film¬
kunst . Ebenso war auch die Vorführung des
italienischen Spitzenfilms „ Corona die
Ferro" am Montagabend eine einzigartige
Kundgebung der künstlerischen nnd ^technischen
Höhe des italienischen Films . Diese beiden
eindrucksvollen Veranstaltungen bildeten den
Mittelpunkt der Biennale in Venedig.

Der zweite Tag des Besuches von Reichs-
nnnister Dr. Goebbels galt den in regelmäßigen
Abständen folgenden Besprechungen der
beiden Minister . Hierbei wurden im Rahmen
ihrer seit langem bewährten kameradschastlichen
Zusammenarbeit alle gemeinsamen angehenden
und zu den Arbeitsbereichen der beiden Mini¬
sterien gehörenden Fragen eingehend und erfolg¬
reich erörtert . Besondere Aufmerksamkeit wurde
hierbei der Entwicklung des deutschen und ita¬
lienischen Films im Rahmen der internationa¬
len Filmarbcit gewidmet , die in der Viennale
ein außerordentlich wirksames Mittel gefunden
hat . Die Aussprache der beiden Minister zeigte
erneut die Gemeinsamkeit der Ziele.

pen und einem britischen Truppentransport , der
zahlreiche Tote und Verwundete
einbüßte . Die Verhaftungswellein 2ndicn wird
durch die britischen Behörden fortgesiihrt.

Wie Mondo Nrabo erfährt , befinden sich
gegenwärtig im Pundschab 33 indische Kongreß¬
mitglieder sowie über 400 indische Nationalisten
in Gefangenschaft . In den ersten sechs Mona¬
ten 1941 wurden im Pundschab und im nord¬
westlichen Grenzgebiet 334 Inder zu Gefängnis¬
strafen verurteilt, da sie sich im unleraubten Be¬
sitz von Rundfunkgeräten befanden.

Verräter stirbt im Arrenlmus
Mraklderielit unseres Vertreters ln kam,

ZI Rom, 2 . September.
Der ehemalige Präsident der . .Litauischen

Sowjet- Republik " Iustas Paleckis soll nach
baltischen Nachrichten , die „ Corriera della
Sera" verzeichnet , in einem Moskauer Irren¬
hause gestorben sein . Paleckis war vor Be¬
ginn des Ostseldzuges nach Moskau aereift , um
den Litauern die „Sonne Stalins " zu bringen.
Der Glanz dieser „ Sonne" war . wie sich » nn
herausstellt , augenscheinlich für Geist und Ge¬
sundheit des litauischen Kommunisten -Anfüh - j
rers zu stark.

koolevelts licktre tzuelle . . .
Noch immer beschäftigt die Zusammenkunft

des Führers mit dem Duce die Welt in sehr
starkem Maße . Nachdem in allen europäischen
Staaten einhellig betont wurde , daß durch diese
Begegnung den verunglückten Kundgebungen
Rooseoelts und Churchills auf dem Atlantik
eine richtungweisende Tat entgegenge-
stcllt wurde , gehen nun auch die politischen
Kreise in außereuropäischen Ländern aus die
Bedeutung dieser Aussprache an der Front ein.
„ Diese beiden Frontsoldaten , Hitler und Musso¬
lini , haben sich niemals getroffen , ohne daß
ihren Abmachungen große Ereignisse folgten ",
schreibt die Zeitung „ Meiodia" in Rio de Ja¬
neiro . „Keine acht, keine sechs , nicht einmal
zwei Punkte wurden über das Treffen ver¬
öffentlicht . Die Heere werden sprechen — das
ist Deutschlands Antwort auf die Phantastereien
auf der Pot'

omac . " Uebereinstimmend sind sich
die neutralen Beobachter darüber im klaren,
daß „ die Besprechungen auf den Schlachtfeldern
im Osten sich als « in neuer Garant noch größe¬
rer Siege erweisen werde , die wahrscheinlich
nicht auf sich warten lassen dürften "

, wie die
spanische Zeitung „Pueblo" schreibt.

Während die Welt abwägt und vergleicht,
sehen sich die Plutokraten und Bolschewisten
wieder einmal in die Enge gedrängt . Sie
haben sich aus neutralen Kreisen so viele kriti¬
sche Worte über ihr Bölkerbeglllckungsvorhabcn
anhüren müssen, daß sie nur mit einem neuen
Rcdefeldzug ihre peinlichen politischen Nieder¬
lagen ausgleichen zu. können glauben . Als
erster Redner für das entlarvte plntokratische
Polizeiverwaltungssystemmeldete sich kein an¬
derer als der amerikanische Präsident Roose-
v e l t zu Wort . In einer öffentlichen Erklärung
aus Anlaß des llSA .-Feiertages „ Laber -Day"
wußte er den Amerikanern doch nichts besseres
zu sagen , als daß er ihnen erneut noch ernstere
Zeiten ankündigte . Er verband diesen Zweck-
pessimisnius mit einer Forderung zu einer
Höchststeigerung der Erzeugung . „Die Gefahren,
die die Welt erschüttert haben , sind noch nicht
überwunden "

, so erklärte er. Es sei durchaus
möglich , daß die Gefahren noch viel größer
würden als sie Ende August und Anfang Sep¬
tember 1939 waren.

Nachdem er die üblichen Gemeinplätze über
den „Altar der Demokratie " und den „ Kampf
für die Freiheit des Glaubens" verbreitet hatte,
gab Roosevelt ungewollt Aufschluß darüber,
aus welchen finsteren und zweifelhaften Quellen
er seine politischen Unterrichtungen bezieht . Er
IiiIiiiiiiiiiiIiIM!iiiiii!ijiii!iIiiiiIii!ii!i!ii!I!jiiiIijiiiiiiiii!i!!i!!!!i!!!!i!»»iIi!i!!ii!ii!iII»j»!!»!!!»

Eichenlaub für Gruewell
O Aus dem Führerhauptquartier , 1 . Septbr.
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht verlieh dem Generalleutnant
Greuewell, Kominandcur einer Panzer¬
division , in dankbarer Würdigung seines hel-
denhasten Einsatzes im Kampf für die Zukunft
unseres Volkes als 34 . Offizier der deut¬
schen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes.

Der Führer übergab Montag dem tapfere»
Kommandeur '

diese hohe Auszeichnung persön¬
lich.

Truppenführer ausgezeichnet
O Berlin, 1. September

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers des Heeres , Generalseldmarfchall
von Vrauchitsch, das Ritterkreuz des Eiserne»
Kreuzes an:

General der Artillerie Hansen,
Kommandierender General eines Armee¬
korps;
jj -Gruppcilführer und Generalleutnant de?
Waffen - jj Hausser,
Kommandeur einer jj -Division;
GeneralmajorHube,
Kommandeur einer Panzer-Division;
Oberst Hartmann .Artilleriekommandeur;
Major Dr . Treck,
Vataillonskommendcur in einem Gebirgs¬
jäger -Regiment;
OberfeldwebelGretschmann in eine»
Schützenregiment.

Wer im Washause sitzt, soll nicht . . .
WA . Cvionage in Argentinien



könne den Amerikanern zwar nicht über das
USA .-Verteidigungsvorhaben , über die japani¬
sche Lage und das Zusammentreffen mit Chur¬
chill berichten — so erklärte Roosevelt nämlich

aber er wolle einen Brief verlesen , den ihm
eine nicht genannte Frau geschrieben
hatte , die soeben aus Europa zuriickgekehrt sei.
? n diesem Briefe schreibt die ungenannte alte
Frau , „man stelle mit Schrecken fest, daß die
Amerikaner ahnungslos seien über das , was
über ihren Köpfen hänge . Man wisse bestimmt,
dag die Beherrschung der Welt das feste Ziel
der Diktatoren sei" . Darauf fordert die Schrei¬
berin Roosevelt auf , alles das zu tun , was der
Präsident inzwischen selbst bereits zusammen
mit Churchill als sein Programm verkündet
hat : Die Aufstellung einer Polizeimacht zur
„Bereinigung " der Sorgen der Welt und die
Nollendung von Wilsons Gedanken und Auf¬
gaben.

Allein die Tatsache , daß Roosevelt einen
derart albernen Brief als wesentliches Beweis¬
stück seiner eigenen Pläne anfiihrte , beweist ein¬
dringlich . wie wenig wählerisch der amerikani¬
sche Präsident bereits in seinen Propaganda-
Mitteln geworden ist , wenn sie ihm nur Ein¬
druck auf das amerikanische Volk versprechen.
Wir erinnern uns noch ganz gut daran , daß
Roosevelt einst in einer „Kaminrede " aus-
fllhrte , auf <Erund der besten und neuesten Un¬
terrichtungen könne er versichern , daß England
den Krieg nicht verlieren werde . Man kann
Roosevelt nur dankbar dafür sein , daß er jetzt
mit diesem Brief einer geschwätzigen Frau Auf¬
schluß darüber gab , von welcher Beschaffenheit
seine „ Informationen " zu sein pflegen . Gleich¬
zeitig mit Roosevelt fühlte sich Anthony Eden
zu einer Rede in Coventry hingerissen . Wie
Roosevelt versuchte auch er , Propaganda für
eine stärkere Arbeitsleistung im Dienste der
Aufrüstung zu machen : denn „die Rüstungser-
zcu '

gung Englands einschließlich der USA .- Lie-
serungen ist viel zu gering für die Bedürfnisse ".
Auf die Iranfrage eingehend , verstieg sich Eden
dann zu der seltsamen Hoffnung , daß die Er¬
eignisse der letzten Tage — er dachte dabei ver¬
mutlich an die Ermordung 3000 unschuldiger
iranischer Zivilisten durch britisch -bolschewistische
Fliegerbomben , an die Zerstörung der iranischen
Flotte und die Bombardierung iranischer
Städte — die Freundschaft zwischen Engländer
und Bolschewisten einerseits und dem -Iran an¬
dererseits noch enger werden lassen würden!
Um den Worten Edens den nötigen Nachdruck
zu geben und die Freundschaftsbande zu beto¬
nen , ließen die Bolschewisten in
Täbris 22 Iraner aufhängen. „So¬
bald die militärischen Umstände es erlauben,
werden wir unsere Streitkräste aus dem Iran
zurückzichen "

, behauptete Eden am Schlüße sei¬
ner Ausführungen mit dreister Stirn . Wenn
Herr Eden sich die Mühe machen würde , in den
Akten der Downing -Street etwas nachzuwühlen,
dann könnte er eine säst gleichlautende Erklä¬
rung finden , die im Jahre 1882 von englischer
Seite nach dem Ueberfall auf Aegypten abge¬
geben - wurden . Seit dieser Erklärung sind 39
Jahre vergangen — aber diese Umstände schei¬
nen immer noch nicht « ingetreten zu sein.

srelchsutitverkitat Strnßblirg eröffnet
OBerlin, 2 . September.

Wie der Reichserziehungsminister mitteilt,
nimmt die Universität Straßburg zum bevor¬
stehenden Wintersemester 1841/42 ihren Lehr¬
betrieb auf.

Von diesem Zeitpunkt ab kann an der Univer¬
sität Straßburg das Studium in allen
Fächern der Philosophischen Fakultät , das
Rechts - und wirtschaftswissenschaftliche Studium
sowie der klinische Teil des medizinischen Stu¬
diums durchgeführt werden.

Hasenplatz Hapsal genommen
Mer 11 ovo Gefangene und große Kriegsmaterialbelite bei den Kämpfen um Reval

O Aus dem Führerhauptquariier , 1 . Sept.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
Verbände des deutschen H« eres haben seit

dem 28. August aus dem Dnjepr Nördlich Kiew
27 sowjetische Monitor « und Kanonenboote ver¬
nichtet.

2m Verlaufe der Säuberung Estlands wurde
der an der Westküste gelegene Hasenplatz
Hapsal genommen.

Bei den am 28. August abgeschlossenen
Kümpfen um Reval wurden 11 432 Mann ge¬
sangengenommen sowie 283 Geschütze, 91 Panzer-
kampswagen , zwei Panzerjäger und zahlreiches
Kriegsmaterial erbeutet.

2m Finnischen Meerbusen setzte»
deutsche Seestreitkräste die Mi' ttenoperationen
fort . Heber sechzig brennende feindliche Schisse
wurden im Gebiet unserer Minensperren ge¬
sichtet.

2m Atlantik versenkte ein Unterseeboot
aus einem stark gesicherten Geleitzug in hart¬
näckigen wiederholten Angriffen vier feindliche
Handelsschiffe mit zusammen 14 ÜÜU BRT.

Auf der britischen Insel bombardier¬
ten in der vergangenen Nacht stärkere Kamps-
fliegerkräste den Einfuhrhafen Hüll . Bomben-
tresser richteten schwer« Zerstörungen in Dock¬
anlagen , Vcrsorgungsbetrieben und Lagerhäu¬

sern der Stadt an und verursachten mehrere
Grotzbrände . Andere Kampfflugzeuge bombar¬
dierten weitere Hasenanlagen an der englischen
Ostkiiste sowie Flughäfen in der Grafschaft Lin-
colnshire . Sie schoßen zwei Bomber über Eng¬
land ab.

2n Nordafrika richteten sich wirksame
Angriffe deutscher Kampfflugzeuge in den
Abendstunden des Sonntags gegen militärische
Anlagen der britischen Flottenstützpunkte Alex¬
andria und Port Said.

Britische Flugzeuge flogen in der letzten
Nacht nach Westdeutschland ein . 2»
Wohnvierteln , u . a . in Köln , entstanden durch
Bombenwurf Gcbäudeschäden . Angrisssvcrsuche
einzelner feindlicher Flugzeuge in Nord - und
Nordostdeutschland blieben wirkungslos . Nacht¬
jäger und Flakartillerie schoßen sieben britische
Bomber ab.

Glückwunsch für Matititrlwim
O Berlin, 2 . September.

Der Oberbefehlshaber des Heeres , General¬
feldmarschall von Vrauchitsch , richtete an den
Oberbefehlshaber der finnischen Wehrmacht,
Feldmarschall Mannerheim, anläßlich der
Einnahme von Viipuri folgendes Telegramm:

„Zu den großen Erfolgen der letzten Wochen,
die mit der Eroberung Viipuris ihre Krönung

Beförderungen durch den Führer
An öeer , Kriegsmarine und Luftwaffe

l" I B e i l i n , 1, September.
Der gührer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

ha » befördert:
1 . im Heer:

Mit Wirkung vom 1. Juni 1941: Zum General»
major: den Obersten Matterstock : mit Wirkung vom
1. Iult 1841: den Oberstleutnant Bierbaum : mit Wirkung
vom 1. September : Zum General der Gebirgstruppe:
den Generalleutnant Flurstein.

Zu Generalleutnanten: die Keneralm ijore
von Sommerfeld , von Uthmann . Miiblmann . kohl (Otto ).
Titte . Hellmich , Meyer ' Bürdorf : zu Generalstabsärzten:
die Generalärzte Dr . Wagenr (Wilhelm ) . Wissemann
(Mar) .

Zu Generalmajoren: die Obersten : wokpert.
Schönherr . Pauer . Eeeger . Medem . HUHnrr. von Schüler.
Scherbening . Eümmermann . Wolfs (Ludwig ). Thoma
(Heinrich ) . Reichert ( Joses ) . Dostler . von Senger und
Ctlerlich . Margraf . Raus , Ing kliszcz . Mikulicz Hof»
mann (Crch). von Laerst . Freiherr von Rom . Theiß.

Zu Generalärzten: die Oberstärzte : Dr . Mittler
(Hans ). Dr . Hol (Hans ) .

Zum GeneralveterlnSr: den Oberstoeterinär
Dr . Ohl.

Zu Obersten: die Oberstleutnante von Versen.
Traut . Kaiser (Felir ) . Weber (Ärnimj . Ccheuck ( Karl
August ) . Hieber . Koppels Baumbach , von Linde -Suden.
Freiherr von kettler . Freiherr von Stetten (Hermrnn ).
uon Eiseirhert -Rothe . Triepcke. Helmke. Schaffi ^el . Rcck-
siroh . Becker (Hermann ). Dr . Grabau , von Heering : » .
Freiherr von Canitz und Dallwitz Guksch. Freiherr ron
priesen . Gene . Heim ». Ammann . Hagn . von Beck. ' on
Hagen (Hans Slgi - Mund ). Flertzner . Winkels -Herding.
Nagel (Lothar ) , von HeydebranL und der Lasa . Fiebiq
(Ewald ) . Brak . Keuchlenberger . von Poser und Grog
Nadlitz (Hans Arwed ). Steilner Ritter ' vn Gribcn»
Hosen. Abraham , von den Knesebeck (Horst ), klemm.
Wcgener . von der Osten (Mo ?) . Dorn (Hellmuth ) . EchlvAer.
Hillenberg . Görbig . kreipe . Trautwein . Hauser , von
^ udwiger . Scherfs . Wicher ».

Zu Oberstärzten: die Oberfeldärzte Dr . Gatzner.
Dr . Dreger , Dr . Schütz (Hermann ). Dr . Schoppe . Dr.
Schleusener . Dr . Schrems . Dr . Wischbusen . Dr . Vus .ltta
(Adolf ) . Dr . Schuster (Werner ) . Dr . von der Trane (Emil ) .
Tr . Weber (Erhard ) . Dr . Nagel kAdoi«). Dr . Lorenz
(Hermann ).

Zu Oberstveterlnären: die Oberfeldvetorinare
Dr . Rasberg . Tr . Mener (wilhehm ) .

Zu Obersten (W .) : die Oberstleutnante (W .) Hell»
mich. Weiße.

In der Heeresverwaltung : mit Wirkung vom 1. Februar
1941 zum Oberstintendanten den Oberint -rnden»
turrat Kohlenberger (Anton ).

Mit Wirkung vom 1. Marz 1941: zum Oberstintendan»
ten : die Oberinlcndanturräle Dr . Cpruth , Dr . Stehling.

2 . in der Kriegsmarine:
Mit Wirkung vom 1. September 1911: zum Admi»

ral: der Vizeadmiral von Fischet.
Zu Vizeadmiralen: die Konteradmirale von

Stosch , wennccker . Förste.
Zu Konteradmiralen: die Kapitäne z. S.

Weber , kieserittty . Scheer.
Zum Konteradmiral (Ing .) : den Kapitän zur

See (Ing ). Niemand.
Zum Admiralarzt: den Flottenarzt Dr . - Lbrens.
Zu Kapitänen zur Se. : die Fregattenkapitäne

kopp (Ernst ) . Götz. Zentner . Loge (Arthur ) . Weibe.
Angermann . Dcvatiner . Crattenauer . Dr . kawelmcrcher.
Bennecke. Freiherr vom Lamezan . von Stockhausea (Hans»
. -ocichim). Weniger . Herwegh . Bramesfeld . Peters (Ruscld ) .
Sieber (Adolf ). Schröder (Willy ).

Zu Kapitänen z. S . (Ing .) die Fregaltenlop täne
( Ing .) Dipl .»Ing . Richter . Hasler . Kreplin.

Zum Kapitän zur See (B ) : den Fregaitenka»
pilän (V .) Iödicke.

3 . in der Luftwaffe:
Mil Wirkung vom 1. September 1941: Zum General

der Flieger: den Generalleutnant Grossau.
Zu Generalmajoren die Obersten Orlner -Wei»

aand . Viwer . Gerstenberg . Hüctel . Brunner . N .ele.
Sckulze . Frantz . Bräuer . Nowak . Hinkelbein.

Zu Generalärzten: die Oberstärzte : Dr . Knörr,
Dr . Grotb . Dr . Saberskn ' Mustigbrodt.

Mit Wirkung vom 1. August 19l1 : Zu Obersten:
den Oberstleutnant Schönster.

Mit Wirkung vom 1. September 19N : Zu O b e r st e n :
Die Oberstleutnante Schröder . Liebmann . Mehnert . Ton»
rady . Fruhner . Krauste . Schröder . Donort . Gärtner . Drost»
ier . Frentag . von Katte . Dipl .»Ing . Schmock. Dr . Bru -kner.
Veyer . Putzer . Hauswaldt . Strucksberg . Dr . Pieper . Dr.
Fir . Thiede . Dr . Petri , Themme . Gutschcr vou Cornberg,
von Donat . Labesehr.

Mit Wirkung vom 1. vugnst 1941: Zum O 'b e r st ! n »
genieur: den Flieger -Oberstabsingenieur Dr . ing.
Aschenbrenner.

zum Ministerialrat: Den Oberregierungsrat
Immlcr.

zum Oberstkrieg sgerichtrrat: Den Ober»
kriegsgerichtsrat Dr . Röder,

zu Direktoren im Reichswetterdienst : Die Ober»
regierungsräte Dr . Arenhold und Dr . Dinkeiacker.

fanden , bitte sch Sie , Herr Feldmarschall , de»
deutschen Heeres und meine aufrichtigsten Glück»
wünsche für Sie persönlich und die tapfere fin¬
nische Armee entgegenzunehmen . Ich verbinde
hiermit meine Wünsche für die hohe Auszeich¬
nung , die Ihnen am heutigen Tage durch den
Führer verliehen wurde . In treuer Waffen»
kameradichaft von Vrauchitsch, Ceneral-
feldniarschall ."

Luftangriffe fordern 1900V Lote
o Neu York , 1 . September.

Die amerikanische Lebensoersicherungsgefell¬
schaft Metropolitan Life Insurance Company
stellt fest, daß im ersten Halbjahr 1841
in England 19000 Personen durch Luft¬
angriffe das Leben verloren . In diesen Zahlen
seien nur die Menschenverluste in London und
anderen britischen Großstädten eingeschloßen.

Ser Kampf um Lobruk
ORom, 1. September.

Der italienische Wehrmachtbericht vom Mon¬
tag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der Tobruk - Front wurden Versuche
des Gegners , sich unseren Stellungen zu nähern,
durch das sofortige Eingreisen unserer Abteilun¬
gen zunichte gemacht , die dem Gegner Verluste
beiürachtcn . Italienische Flugzeuge haben Trup¬
penlager , Hafen - und Verteidigungsanlagen
von Tobruk bombardiert , wobei zahlreiche
Brände entstanden . Deutsche Jäger haben eine
Blcnheim abgeschosscn.

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben aus
einige Ortschaften der Insel Rhodos ab;
einige Verwundete und geringfügiger Sach¬
schaden.

In den verschiedenen Abschnitten des Gebie¬
tes von Eondar fortdauernde Aktionen unse¬
rer Abteilungen , di « gegnerische Unternehmun¬
gen vereitelten , feindliche Einheiten überrum¬
pelten und zersprengten , wobei Vieh und Ma¬
terial erbeutet wurden.

O Aus Anlaß der Eröffnung der großen
Leipziger Herbstmesse hat der italienische Bot¬
schafter in Berlin , Exzellenz Alsieri, der ita¬
lienischen Abteilung einen besonderen Besuch
abgestattet.

O Wie die „ New Pork Times " aus London mel¬
den , ist nach einer amtlichen Mitteilung Vize¬
admiral Patrick Edward Parker im aktiven
Dienst umgekommen . Parker leitete das briti¬
sche Gcleitzugwescn.

O Admiral Seiichi 2to wurde zum Bizechcf
der Admiralstabes in Tokio ernannt . Der bis¬
herige Vizechef des Admiralstabcs , Admiral
Kondo, wurde mit einem wichtigen Posten im
aktiven Ceedienst betraut.

O Wie Associated Preß aus Manila mel¬
det , wurden 22 000 Offiziere und Mannschaften
der Eingcborenen - Armee der Philippinen in die
USA .-Armee übernommen.

Druik und Brila " NS -Gauu,ring iNelcr -Em » Emd .e,.,
Zmeigniederlaslung Emden BerlagsItXer 0 " »« Pacq.
hanpIschrHllelter Memo Holleris . beide in Emden Zur
sie» mit die An .ieinenpreioiiile Nr LI Ine oll « iluglinbcn

Lin Krzt
muH /chweigen
Roman von Karl Unselt
ciopz' riZkt dz» Verlag Kmori - L Hirtk
Kominsrickitgesellscknkt lVlüncken 1939

16 . Fortsetzung
Rumpelnd fuhr das rote Postauto über den

Marktplatz und hielt vor dem „ Sachsenroß " .
Jochen Rengshausen gab Lisa hastig die Hand
und eilte , kurz grüßend , an Horand vorbei
zur Tür ..

„Setzen Sie sich möglichst nicht über die Achse,
sondern in die Mitte des Magens . Und der
Teufel soll Sie holen , wenn Sie nicht meine
Verordnungen befolgen ."

„ Das tue ich bestimmt , Herr Doktor "
, erwi¬

derte Jochen mit einem bedeutsamen Lächeln
und verließ die Apotheke.

Lisa sah ihm nach uiH sagte : „ Ein furcht¬
bar netter Kerl . Er hat begeistert von dir ge¬
sprochen ."

„ Um Gottes willen "
; flüsterte Horand und

deutete warnend auf das Laboratorium.
„Brauchst keine Angst zu haben . Gudehus ist

mal eben ins „Sachfenroß " hiniibergegangen,
um mit einem Jagdfreund zu sprechen ."

„ Ach "
, sagte Horand enttäuscht ,

'
„dann können

wir heute nicht spazierengchen ? "

„Hattest du dich denn darauf gefreut ? " fragte
sie leise.

„ 2a . das hatte ich eigentlich . Ich wollte mit
dir über einiges sprechen ."

„ So ? Betrifft es uns beide ?"

„ Auch. — Ich will ' das Haus verkaufen und
eventuell von hier Weggehen . Es hat keinen
Zweck, sich Jahr für Jahr abzuplagen und nicht
einen Schritt weiterzukommen . Die Lutteroder
mögen mich nun einmal nicht , und Riffarths
Einfluß ist doch stärker , als ich anfangs gedacht
hatte . Dann ist dein Onkel noch da . der es wahr¬
scheinlich auch dicht gerade mit Jubel begrüßen
würde , wenn sich meine Praxis wirklich einmal
vergrößern sollte ."

Lisa streichelte verstohlen seine Hand . Ihre
Blicke hingen bang und voller Mitleid an
seinem versorgten Gesicht. „Armer Junge . W .' nn
ich dir nur helfen könnte . Soll ich nicht doch
einmal mit meinem Onkel sprechen ? "

„ Nein "
, sagte er hastig und entzog ihr feine

Hand . „Dos kommt nicht in Frage . Du Haft ihm

doch nicht etwa schon etwas angedeutet ? " Er
sah sie mißtrauisch an . „Er war heute ausfallend
freundlich zu mir .

"
Lisa schüttelte den Kopf . „Da du es mir ver¬

boten hast , habe ich es selbstverständlich nicht
getan . — Was willst du denn machen , wenn du
das Haus verkauft hast ? "

„Ich will sehen , ob ich die Assistentenstelle bei
meinem Professor wieder bekommen kann . So¬
viel Geld , um sich irgendwo eine neue Praxis
zu gründen , wird bei dem Hausverkauf nicht
übrigbleiben.

„ Und ich ? "

Das Telephon klingelte . Sie zögerte einen
Augenblick und sah erwartungsvoll auf seine
zufammengepreßten Lippen .' Dann wandte sie
sich ab und ging in die Rezeptur , die durch den
hohen Medikamcntenschrank vom Verkaufsraum
getrennt war . Ein wenig ärgerlich über die
Störung hob sie den Hörer ab . „Löwenapotheke .

"

„ Wer ist denn am Apparat ? " fragte eine
weibliche Stimme mit deutlichem Erstaunen.

„ Apothekerin Brandt "
, sagte Lisa kurz.

„Ach , entschuldigen Sie die Frage , ich wußte
nicht , daß Herr Gudehus —"

„Wer ist denn dort ? " fragte Lisa ungeduldig.
„ Hier ist die Schwester von Doktor Horand ."

Lisa zuckte zusammen und schämte sich ihres
Nergers und ihrer Ungeduld . Dann sagte sie
leise und in einem herzlichen Ton : „ Ich freue
mich, Sie , wenn auch zunächst nur telephonisch,
kennenzulernen . Sie möchten sicher Ihren Bru¬
der sprechen . Er ist gerade gekommen . — Einen
Augenblick bitte ." Sie ließ den Hörer finken
und rief leise : „Hallo . — Deine Schwester
möchte dich sprechen ."

„Nanu "
, sagte Horand . ging um den Tisch

herum in die Rezeptur und nahm Lisa den
Hörer ab . „Beate ? — Was ist los ?"

„ Ich habe eben Heini mit dem Wagen zur
Apotheke geschickt. Du mußt zu einer Geburt ."

„ Zu wem ? "

„Danach habe ich in der Eile gar nicht ge¬
fragt . weil ich die Instrumente einpacken mußte.
Heini weiß aber Bescheid ."

„ Na schön. In Zukunft würde ich aber doch
zunächst mal fragen , um wen es sich handelt ."

„ Es war doch sehr eilig "
, murmelte Beate.

Horand schüttelte den Kopf und legte den
Hörer zurück. Dabei fiel sein Blick auf das Re¬
zept für Jochen Rengshausen , das auf dem Tisch
neben dem Apparat lag.

„Tut mir doch leid , daß er morgen nicht ins
Konzert gehe » kann .

"

„ Wieso ? " fragte Lisa neben ihm.
„ Wahrscheinlich ^ .ppsriciiciiis ."

, .O Gott — der arme Kerl ! Er hatte sich so
auf das Konzert gefreut . Wir haben vorhin
noch davon gesprochen und dabei sestgestellt , daß
wir nebeneinander sitzen."

Horand warf den Kopf zur Seite und sah
Lisa scharf an . „Ach . so ist das . Jetzt verstehe ich.
Daher wollte er so gern ein Rezept haben ."

„Was meinst du damit ? "

„Der junge Mann scheint dich zu verehren.
Solltest du das nicht gemerkt haben ?"

Lisas Gesicht rötete sich. „ Doch. — Aber ist
das so schlimm ?"

„Was heißt schlimm? Ich komme mir komisch
vor , daß der Junge sich ausgerechnet mich als
Vermittler eines Rendezvous mit dir aussucht,
denn einen anderen Zweck scheint das Rezept ja
nicht gehabt zu haben ."

„ Aber dafür kann ich doch nichts "
, verteidigte

sich Lisa . „Ich könnte ja beinahe annehmen , du
feiest eifersüchtig ."

„ Wenn ich dieses Wort höre "
, sagte Horand

heftig , „dann wird mir schleckt. Eifersüchtig —
morphiumsüchtig — raufchgiftfiichtig — sehe ich
so süchtig aus ? Nein , um mich handelt es sich
wirklich nicht , ich denke nur an den Jungen.
Du solltest lieber etwas zurückhaltender sein , da¬
mit er sich keine Hoffnungen macht ." Aus der
Ferne kam der warnende Klang einer Hupe.
„Das ist Heini . — Jetzt muß ich gehen . Hoffent¬
lich ist die Geburt nicht zu kompliziert , sonst
komme ich heute nicht mehr nach Groß -Eötzen-
dorf . Mit dem Spaziergang wird cs nun auch
nichts mehr ."

Als er Lisa die Hand drücken wollte , trat sie
vor ihn und sagte hastig : „ Du hast mir meine
Frage noch nicht beantwortet ."

„Was für eine Frage ?" Der Ton seiner
Stimme verriet Ungeduld.

„ Was aus mir wird , wenn du nach Berlin
gehst ."

Er zögerte einen . Augenblick , dann sagte er:
„Du kommst natürlich nach . In Berlin gibt es
ja auch Apotheken ."

„Und keinen Herrn Gudehus "
, fuhr sie leise

fort , als spräche sie für sich , „und keinen Onkel,
auf den man Rücksicht nehmen muß , vor allen
Dingen keinen Risfarth , der dir das Leben
schwer macht — nicht wahr ? Ich glaube , Ernst,
in Berlin brauchst du mich gar nicht mehr ."

Horand schüttelte unwillig den Kopf . „Was
soll das nun wieder heißen ?"

„Das soll heißen : — vaß — ich — hicrbleibe !"

Er sah sie groß an und entdeckte , daß ihre
lächelnden Lippen vor Schmerz bebten . 2n sei¬
nem Herzen regte sich Mitleid.

„ Wenn du mich nicht mehr brauchst "
, fuhr

Lisa beinahe flüsternd fort , „ dann bin ich dir
auch nichts mehr . Ich habe gestern abend dar¬
über nachqedacht und konnte deshalb nicht ein-
fchlafen . Es ist wohl besser —"

„ Nein "
, stieß Horand hervor und riß sie plötz¬

lich mit einer wilden Bewegung an sich . „Rede
nicht weiter . Ich brauche dich, immer und über¬
all , Lisa . Das fühle ich doch. — Du mußt nur
ein wenig Geduld mit mir haben . — Das an¬
dere kommt dann von selbst . — Es — ist —
sicher — sogar schon da —. Gestern abend — zum
Beispiel — als ich dein Helles Fenster sah , habe
ich es deutlich gemerkt . Und jetzt auch wieder —"
Er beugte sich langsam , als müßte er noch einen
letzten inneren Widerstand überwinden , zu
ihrem Gesicht hinab und küßte sic aus die Lippen,
die ihm immer noch entgegenlächclten . Sie ^schloß
die Äugen und überließ sich wehrlos der Selig¬
keit dieser Sekunden . In ihr gequältes Herz zog
wieder die Hoffnung ein . —

Er gab sie behutsam frei und atmete tief auf,
als fei er mit einem Male eine schwere Last
losgeworden . „Nun kommst du doch mit nach
Berlin ? "

„2a . — Ich freue mich jetzt darauf . Es wird
sehr schön werden ."

„ Das wird es ganz bestimmt ." Er sah sich um.
denn ihm wurde bewußt , wo er sich befand.
„Eigentlich waren wir doch ziemlich leichtsinnig.
Wenn uns Gudehus hier entdeckt hätte !"

„ Das ist doch jetzt egal ."

„ Wir wollen lieber bis zum Schluß korrekt
bleiben "

, meinte er und flüchtete mit übertrie¬
bener Hast aus der Rezeptur . Er hatte gerade
den rettenden neutralen Raum erreicht , da
öffnete sich die Tür . — Gott sei Dank , dachte er
erleichtert , wandte sich langsam um und erschrak.
Was war denn mit dem los ? Da stand an der
Tür . die Mütze unruhig in den Händen drehend,
Wedekind . Das war aber nicht der robuste und
freche Wedekind von gestern . Der große Mensch
schien zusammengefallen zu sein.

„ Herr Doktor "
, stieß er plötzlich hervor , und

in einem kantigen Gesicht arbeiteten Scham und
Verzweiflung . „ Sie müssen sofort zu meiner
Frau kommen . Die Wehen haben angesangen,
und Frau Wagner sagt , das Kind liegt ver¬
kehrt . Nur der Arzt kann es holen ."

sFortsctzung folgt .)



Morgenfeier -er Partei am Sonntag
Am Nachmittag Ortsgruppen , un- KreiSamtsleitertagung

Lan-rat a . S . v. Frese 80 Fahre alt

Aufnahme : Archiv.

Tr Es ist schon lange her , daß wir inLeer
eine Morgenfeierder Partei erlebt haben . Nun¬
mehr ist eine solche Feier auf Sonntag, den
7. September , festgelegt worden . Sie findet
morgens um 10 Uhr im „ Tivoli" statt . Die
Feier steht unter dem Leitwort „ Deutsche
Größe "

. An der Ausgestaltung wirken die
Lagerkapelle Papenburg und die Hitler-Jugend
mit . Als Redner für die Feierstunde ist Partei¬
genosseLllhrmann gewonnen worden.

Diese Morgenfeier ist nicht nur für die Be¬
wohner Leers gedacht, sondern an ihr sollen alle
Ortsgruppenleiteraus dem Kreise möglichst mit
ihrem Stabe teilnehmen . Sie soll zeigen , wie
solche Feiern aufgezogen werden müssen, um den
Teilnehmern wirklich etwas mitgeben zu können.
Aus diesem Grunde haben an dieser Morgen¬
feier auch alle Propagandaleiterim Kreise teil¬
zunehmen . Bisher haben die Morgenfeiern in
Leer immer Anklang gesunden . So wird es
auch diesmal sein . Nach der vorliegenden Vor¬
tragsfolge darf damit gerechnet werden , daß
alle von dieser Morgenfeier befriedigt nach
Hause gehen werden.

Am Nachmittag beginnt um 14 .30 Uhr eine
Tagung der Ortsgruppen - und
Kreisamtsleiter im Sitzungssaal der
Kreisamtsleitung. Die Teilnahme an dieser
Tagung ist Pflicht. Alle werden aber gern
kommen, zumal EaustabsamtslcitcrWalken¬
horst und Krcislciter Max Schümann ihr
Erscheinen zugcsagt haben . Beide werden Vor¬
träge halten , die gewiß alle stark beeindrucken
werden . Die auswärtigen Ortsgruppen - und
Krcisamisleiter haben Gelegenheit , im Bahn-
hofshotel ein markenfreies , gut schmeckendes
Mittagessen kostenfrei zu erhalten . Es wird
erwartet , daß alle an diesem gemeinsamen Essen
teilnehmen , damit nichts übrig bleibt.

Die Kreisleitung hat für die Morgenfeier
den „ Tivoli"-Saal vorgesehen , da sie damit
rechnet, daß sich die Bevölkerung der
Stadt in starkem Maße an ihr beteiligen
wird . Die Parteigenossen werden es gewiß nicht
versäumen , zu erscheinen, aber auch alle ande¬
ren Volksgenossen , die einmal eine Feierstunde
der Partei erleben möchten, sind willkommen.
In Gemeinschaft wollen wir uns zusammen¬
finden , um in feierlicher Form der deutschen
Größe und der Größe der Zeit zu gedenken.

Werbung ist keine Lebriingsarkett
HF Bei Verstößen gegen die Vorschriften des

Werberates hört man jetzt des öfteren die Ent¬
schuldigung , man sei überlastet , habe zu wenig
Hilfskräfte , oder eine junge , uneingearbeitete
Kraft habe den Fehler verschuldet . Für dis
Entschuldigung mit Arbeitsüberlastung , so meint
die „Wirtschaftswerbung "

, müsse man einiges
Verständnis Habens denn wenn auch jeder ein¬
zelne , wie es die Kriegsverhältnisss erfordern,
seine Kräfte aufs äußerste anspannt , könne dem
vielbeschäftigten verantwortungsvollen Kauf¬
mann schon einmal ein unbeabsichtigter Fehler
unterlaufen . Der Entschuldigung mit der „un-
e i n g e a r b e i t e t c n Kraft" müsse man
aber den Vorwurf einer falschen Einstellung der
Werbung gegenüber entgegenhalten.

Die Werbung ist etwas Wichtiges , was man
nicht Lehrlingen oder kleinen Angestellten über¬
lassen kann . Ebenso , wie man beim Ausfall
eines rechtskundigen Angestellten die Aufgaben
nicht einem Unkundigen anvertrauen wird , son¬
dern einen Nechtskenner zu Rate zieht , sollte
man , ehe man einen Neuling mit Werbungs-
arbciten beschäftigt , einen freien Werbefachmann
damit betrauen , wenn der Betriebsführer sel¬
ber dazu keine Zeit hat.
>!!!!>!>>!>!!>!!!!>!>!>!!!!!!>!>!>!»»!>!!>»»!>!»»»!>»!!!!!>!!!>!!!!!!!!!!>!>!>!>!>!»!>!>!>!!!!!»!!!>!>!>!>!!»
Saale von Hermes den großen Film „Sieg im
Westen" mit neuester Wochenschau. Am Por«
mittag ist eine Vorführung für die Schulen.

T - Eine in ganz Ostfriesland und darüber
hinaus bekannte Persönlichkeit , Landrat a . D.
Carl v . Frese , vollendet heute auf Burg
Hinta sein achtzigstes Lebensjahr.

von Frese , der am2 . September 1861 als Sohn
des damaligen PremierleutnantsVictor o . Frese
in Stade geboren wurde , studierte nach been¬
digter Reifeprüfung Jura und war nach er¬
folgreich abgelegter Staatsprüfung unter an¬
derem auch in Emden als Gerichtsassessor tätig.
Nach dem Ableben des Landrats v . Lilienthal
wurde er im Jahre 1892 Leiter des Landkreises
Emden . Das Vertrauen der bäuerlichen Bevöl¬
kerung hat er injederWeisezu wür¬
digen gewußt. Viele Aufgaben fand der
junge Beamte am Anfang seiner neuen Lauf¬
bahn vor . die seine ganze Kraft beanspruchten.
Seine Tüchtigkeit machte ihm aber die Arbeit
leicht . Mit großem Geschick leitete er die
Sitzungen der Kreistage, und mit vornehmer
Sachlichkeit verstand er es stets , gegensätzliche
Meinungenzu überbrücken. Im Verkehr mit den
Kreiscingesessenen zeigte er sich als ein ent¬
gegenkommender Beamter , der Verständnis für
ihre Wünsche hatte , die er . soweit es in seiner
Macht stand, gern erfüllte . Er erfreute sich denn
auch bei ihnen großer Beliebtheit, was
schon daraus hervorgeht , daß man ihn allgemein
„unse Landrat " nannte . Auch in der Stadt
Emden genoß er hohes Ansehen . Durch sein
freundliches Wesen und seine natürliche Schlicht¬
heit gewann er sich die Zuneigungaller, die mit
ihm bekannt wurden.

So stand er als Beamter und Mensch auf¬
recht dar . Selbst der politische Gegner mußte
seine Unbestechlichkeit und seine lautere Ge¬
sinnung anerkennen . Dennoch war cs ihm nicht
vergönnt , sein Amt bis zur Erreichung der Al¬
tersgrenze zu verwalten. Als bei dem Umsturz
von 1918 die Marxisten zur Macht gelangten,
waren sie darauf bedacht, einen ihrer Anhänger
an seine Stelle zu setzen , um dadurch einen Ein¬
fluß in ihrem Sinne auf die Geschicke des Land¬
kreises ausüben zu können. Mit großem Be¬
dauern sah man den Landrat v . Frese am
19. November 1922 von Emden scheiden. Er
hatte in seinen langen Dienstjahrcn seine ganze
Kraft für das Wohlergehen seines Amtsbereichs
eingesetzt , der als einer der muster¬
gültig geleiteten Kreise galt. Aber
wenn er auch sich auf seinen Familiensitz Burg
Hinta zurückzog, so hatte sein Wirken mit seiner
Verabschiedung doch nicht sein Ende gefunden.
Er wurde in den Kreisausschuß , dem er so lange
vorgestanden hatte , gewählt. Auch an anderer
Stelle , als Landschaftsrat , hat er uneigennützigeund wertvolle Arbeit für Ostfriesland geleistet.

So hat der nunmehr Achtzigjährige eine
reiche und für die Allgemeinheit ersprießlicheTätigkeit entfaltet. Mit Freude und Stolz
darf er auf seine Arbeit und seine Erfolge zu¬rückblicken. An seinem Geburtstage werden sich
puf der Burg Hinta viele Elückwünschende ein¬
finden , die dem alten , treuen Ostfriesen , der sich
Noch einer großen körperlichen und geistigen
Rüstigkeit erfreut , im Namen der ganzen Be¬
völkerung dafür danken werden . Auch wir
hoffen , daß dem verdienten Manne noch ein
langer und freundlicher Lebensabend im Kreise
seiner Familie beschieden sein möge.

Tagung -es DM. in Hamburg
^ M Am Sonnabend und Sonntag führte dm
Deutsche Rote Kreuz im Wehrkreis X, zn den
auch unser Gebiet gehört, eine Tagung der Ab
teilungen III und V in Hamburg durch Amallen Krcisstellen des o st f r i e s i s ch e n Gebietcs waren Vertreter erschienen . In dieser Ta
gung wurde über den Einsatz des Deutsche,Roten Kreuzes in, Kriege berichtet und übe

> die Aufgaben in der nächsten Zeit gesprochenAus den Besprechungen ging vor allem bervo,
daß die Zusammenarbeit zwischen dem DRKund der Partei sich immer mehr vertieft. Eine,
besonders aufschlußreichen Vortrag über die Not
Wendigkeit der Einheit nationalsoziali .kischei
Denkens auf allen Gebieten hielt die Kausrausn
scbastsleiterin des Gaues Hamburg. Am Sann
tagvormittag fand in der Konzertüalle auf der
Ausstellungsgelände „Planten un Blomen" einE r o ß k n n d g e b n n g des Deutschen Rote
Kreuzes statt, ans der mehrere hundert Helfeund eielferinnen u -reidigt wurden. Das Nordmark-Orchester unter Leitung des Eeneralmnsiidirektors Richter bestritt den musikalische
nnnl . Es sprachen Eeneralführer Dr. TietzeiBrigadesuhrer von Allwörden. Kenerck
lcutnant von Hcincccius und DRK.-El
neralhauptfiihrer Bürgermeister K r o g m a n i

M -Mtlung neu geregelt
Sie Ausgabe nicht mebr an eine bestimmte Frist gebunden

: : Bisher wurden die im Bereich des Eier-
wirtfchastsverbandes Weser -Ems zur Vertei¬
lung kommenden Eier innerhalb der vorgesehe¬
nen Ausgabezeitcnerst aufgerufen , wenn mög¬
lichst alle Kleinvcrtciler im Besitz der Eier
waren . Hierdurch entstand der Nachteil , daß
teilweise Eier in einigen Ladengeschäften vor¬
rätig waren , ohne daß mit der Ausgabe an die
Verbraucher begonnen werden durfte , weil der
Aufruf noch nicht erfolgt war . Um in Zukunft
zu vermeiden , daß Eier durch die Lagerung bei
den Eroßvertcilernund in den Ladengeschäften
gütcmäßig leiden , wird die Durchführung der
Eierausrufe mit Beginn des 27. Versorgt ! ags-
abschnittes bis auf weiteres insofern geändert,
als die Ausgabe der Eier nicht mehr an
eine bestimmte Frist innerhalb eines
Versorgungsabschnittes gebunden wird.

Di« Ausgabe der Eier erstreckt sich viel¬
mehr auf den gesamten Versorgungsab-
schnitt und erfolgt durch die Kleinvertei-
lrr , sobald diese im Besitz der Eier sind.

Den Verbrauchern wird deshalb empfohlen,
nach Bekanntgabe der Eiermenge , die in dem
jeweiligen Versorgungsabschnitt zur Ausgabe
gelangt, bei ihrer Bezugsquelle Nachfrage zu
halten , ob die zur Ausgabe kommenden Eier
bereits vorhanden sind, und die Eier gegebenen¬
falls sofort abzunchmen . damit eine unnötige
Lagerung bei den Klcinvcrtcilcrn vermieden
wird.

Durch diese Handhabung soll erreicht werden,
daß die Eier auf dem schnellsten Wege und in
bestmöglicher Güte an die Verbraucher ge¬
langen.

Da die für die Eiervcrteilung benötigten
Mengen nicht gleichzeitig zur Verfügung stehen
und die Sendungen laufend nacheinander cin-
gchcn , können nicht alle Laden¬
geschäfte gleichzeitig beliefert werden,
wodurch auch die Ausgabe an die Verbraucher
nicht überall zu gleicher Zeit erfolgen kann.

Jeder Verbraucher wird jedoch innerhalb
des Vcrsorgungsabschnittcs bestimmt in den
Besitz der ihm zustehcnden Eier gelangen.

Fünfzig Reichsmark gewonnen
Tr Gestern mar der erste Tag . an dem der

graue Eliicksmann der Reichslotterie für
nationale Arbeit wieder auf den Straßen
zu sehen war . Ein Lehrling in einem hiesi¬
gen Betriebe hatje das Glück, ein .'n Gewinn
von fünfzig Reichsmark zu ziehen . Viele zogen
kleinere Gewinne . 2m Kasten ruhen noch die
großen . Wir hoffen , in den nächsten Tagen über
einen guten Absatz der Lose und über große
Gewinne berichten zu können.

Tr Mangelhafte Verdunkelung auf dem
Lande . Aus verschiedenen Dörfern gehen uns
Klagen über mangelhafte Verdunkelung zu. Be¬
sonders wird darüber geklagt , daß die Stal¬
lungen abends und morgens vielfach völlig
unzureichend verdunkelt sind. Diese Klagen wer¬
den nicht eher verstummen , bis die Sünder durch
harte Strafen zur Erfüllung ihrer Pflicht er¬
zogen sind.

Tr Blumendiedstahl . In der Nacht zum Sonn¬
tag wurden in mehreren Vorgärten an der
Bremer Straße Blumen gestohlen . Unter
andere » wurde auch eine in voller Blüte stehende
Gartenhortensie geplündert und völlig ausein-
andergcrissen.

Tr Collinghorst . Nom R e i ch L.l u f t s ch u tz-
bund. In den letzten Tagen sind die Be¬
mühungen des Reichslustschutzbundcs um eine
Vergrößerung ihres Mitgliederbestandes von
gutem Erfolg begleitet gewesen . Nur einige Un¬
entwegte halten sich noch immer dieser der All¬
gemeinheit dienenden Gemeinschaft fern.

DI Glansdorf. Drei Dreschmaschinen
im Ort. Die Drescharbeit ist hier in vollem
Gange . Augenblicklich sind drei Dreschmaschinen
am Werk , den Roggen zu dreschen.

Tr Logabirum . Die V o h n e n s a m m I' e r
kommen. Am Mittwoch sprechen die Block¬
frauen in den einzelnen Haushaltungen vor,
um eine Bohnenspende für die Winterhilfe zn
erbitten . 2m letzten Jahre war dieser Sammlung
« in besonders guter Erfolg beschieden. Hoffent¬
lich ist das auch dieses Jahr der Fall, damit die
Fässer bald gefüllt sind.

Tr Stapelmoor. Großer Erfolg der
B o h n e n s a m m l u n g . Die Vohnensamiiilung
für die NSV . hatte in unserem Dorf einen
guten Ersolg . Im NSV . -Hcim kamen die
Frauen und Mädchen abends zusammen , um die
Bohnen einzumachen . Am Donnerstag wurden
in einigen Stunden von vierzig Helferinnen
15 Zentner Bohnen in Fässer eingemacht.

Tr Kirchborgum . Straß enansbesje-
rung. Die Straße durch unsere Gemarkung , die
vor einigen Jahren eine Verbreiterung erfahren
hat^ damals aher keinen Teerüberzug erhielt,
war in der letzten Zeit sehr schlecht geworden.
Die schweren Lastwagen hatten tiese - Löcher in
die Schotterdecke gerissen , die sich bei Regen mit
Wasser, füllten . Für Radfahrer war ein Befah¬
ren bei nassem Wetter mehr als unangenehm,
wenn ihnen ein Kraftwagen begegnete Die
Kraftwagen selbst wurden einer Zerreißprobe
unterworfen , die unter den heutigen llnutänden
eine übermäßige Beanspruchung des Materials
und einen unnötigen Verschleiß darstellte , Nun
wird die Straße einer gründlichen Ausbciiernnq
unterzogen.

Ts Veenhusen . Torf wird eingefah¬
ren. Viele Einwohner unserer und benachbar¬
ter Gemeinden lassen sich zur Zeit aus dem
Königsmoor oder dem Fehntjcr Moor ihren
Bedarf an Torf « insahrcn.

Tr Völlen. Vom Fußball. Am Sonntag
wurde zwischen der Gefolgschaft Völlen und der
Gefolgschaft Collinghorst ein Fußballspiel aus-
getragen . Das Spiel endete mit 4 :1 unent¬
schieden.

^ /eenen
Tr Schiffszusammenstoß . Auf der Ems stieß

in der Höhe des Weener Hafens ein Motor¬
schiff, dessen Ruder gebrochen war , mit einem
Schleppzug zusammen und erhielt schwere Be¬
schädigungen . Es lief darauf in den Hafen ein,
um die Höhe des Schadens fcststellcn zu lassen.

Tr Auf der Ems gekentert . Am Sonntag
kenterte ein mit zwei Personen besetztes Se¬
gelboot auf der Ems . Die Insassen kennten
sich durch Schwimmen an Land retten.

Tr Mütterberatungsstunde . Die nächste Müt-
tcrberatungsstunde findet am Mittwoch um
16 Uhr im neuen NSV .-Heim an der Süder-
straße statt.

M Jemgum . Bohnenern 1 e . Im Mit¬
telpunkt der letzten Tage steht die Dohncnernte.
Morgens 6 Uhr rollen die Kraftwagen heran,
um die Vohnenpflückcr ihrem Arbeitsfeld zuzu-
führcn . Viele Hände bergen die große Ernte.
Die NS .- Fraucnschast in Verbindung mit dem
Deutschen Fraucnwerk sind bis spät in den
Abend hinein tätig, die Fässer für das kom¬
mende Kricgs-WHW . mit Schnittbohnen zu
füllen . Täglich laufen die Spenden von
grünen Bohnen ein, so daß am Schluß der
Einmachezcit der Erfolg wieder ein guter sein
wird.

Tr Jemgum . Dorfverschönerung.
Jemgum baut aus . Das Alte stürzt und neue,
gesunde Wohnungen entstehen . Die Kreuz¬
straße wurde durch das neue Haus des Zieglers
I . Ticlbaum verschönert . In der Oberslcet-
mcrstraßc wurden neue Wohnungen durch den
Umbau des Hauses des Kohlenhändlers E.
Meyer geschaffen . Durch die neue Front hat
die Straße wesentlich an Ansehen gewonnen.
Die Arbeiten am NSV .- Kindergartcn können
als beendet angesehen werden . Die neuen gro¬
ßen Fenster , die notwendig wurden , geben dem
Gebäude ein schöneres Gepräge als vordem.

Pspendurz
Tr Fallobstverwertung . In den Mädchenbe-

rufsschulcn Aschendorf , Lathen und
Sögel sind Anlagen zur Bereitung von Süß¬
most eingerichtet worden . Sie erfreuen sich wie
im Vorjahre reger Benutzung . Die Vermostung
hat durch diese behördlichen Unter,tützungsmaß-
nahmen starken Auftrieb erhalten . Es darf kein
Fallobst umkommen ! muß die Parole sein.

TI Sögel. Neunzig Jahre alt. Als
zweiülteste Einwohnerin Sögels kann Frau
Thekla Erllter am Dienstag ihren neunzigsten
Geburtstag feiern.

Ts Börgermoor . Filmabend der Par¬
tei. Heute abend zeigt die Eausilmstclle im

kmrien
Tr Achtzig Jahre alt. In der Ortsgruppe

Wolthusen begeht morgen , am 3 . Septem¬
ber , Frau Anna Sonntag ( Sondagf, ge¬
borene van der Wyk, ihren achtzigsten Geburts¬
tag. Die Greisin , die einer alten Emder See¬
fahrerfamilie entstammt , hat ein arbeitsreiches
Leben hinter sich . Ihrem Manne, der lange
Jahre Lotscnkapitän war — er starb 1936 —^
schenkte sie zwölf Kinder ; mit Stolz trägt sie
daher heute das Goldene Ehrenkrcuz der kinder¬
reichen Mutter. Unsere guten Wünsche gelten
der biederen Emdcrin , der ihre bisherige kör¬
perliche und geistige Frische noch recht lange
erhalten bleiben möge.

Niederdeutsche Umschau
Der Griff in die fremde Kasse

k) Der Griff in eine fremde Kasse hat immer
böse Folgen. Das mußte ein Mann erfahren,
der vor dem Wilhclmshavener Gericht
stand. Da er bereits mehrfach einschlägig vorbe¬
straft war . beantragte der Staatsanwalt ein»
Zuchthausstrafe von einem Jahr. Da der Ange¬
klagte jedoch geständig war , erkannte das Ge.
richt auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahr.

Aus Leichtsinn den Freund erschossen
T ; Vor einer Gastwirtschaft in Baden-

Hausen trat der mit einer Schußwaffe han¬
tierende sechzehnjährige Rudolf Brand in einen
Kreis sich unterhaltender Freunde , als sich ein
Schuß löste und den fünfzehnjährigen Walter
Rott tödlich traf . Brand flüchtete darauf , konnte
aber am gleichen Abend noch gefaßt und ins
Gefängnis eingeliefert werden.

Kraftwagen fährt durch einen Zaun
) s In Sottorf verlor abends der Fahrer

eines Lieferwagens die Gewalt über den Wa¬
gen und raste durch den Zaun auf einen Bauern¬
hof gegen eine dicke Eiche. Der Fahrer des völlig
zertrümmerten Fahrzeuges , von dem sich eine
Stange sechzehn Zentimeter tief in den Baum
eingegraben hatte , mußte mit einem schweren
Schädelbruch ins Lüneburger Krankenhaus ge¬
bracht werden.

Unser Sportdienst
Frauen Germania Leer — VfB. Stern 2 :1

W Diese Frauenhandball -Mannschasten lieferten sich in
Leer ein wechseloolle » Spiel , obwohl dl« Leistungen
beiderseits schwach waren . Germania war ersatzgeschwächt
und wieder mit nur zehn Sp ' elerinnen »»getreten . Di«
Mannschaften waren sich durchweg gleichwertig . Lin Un¬
entschieden hätte dem Spieloerlauj eher entsprochen . Ger»
mania ging durch unhaltbaren Wurs in Führung , doch
bereit » im Gegrnangrijs konnten di « Emder gleich,iehen.
Beide Mannschaften hatte » noch verschiedentlich gute Tor»
Möglichkeiten . Erst siins Minnten vor dem ribpfiss rann
Leer durch einen »erwandelte » Freiwurs di » siegbringend«
Tor erzielen . Um besten gcsalle » konnten bei Leei Mit»
tclläuserin , Bechtsaichcn und Halbrecht, , während bei Em¬
den di« linke Verteidigern , Mittelstürmer !» und di«
Bcchtsauhen noch am besten waren.

Gefolgschaft Heisfclde— Gefolgschaft Detern 3 :L
D I » Heisselde kam die gastgebend « Els zu einent

knappen , jedoch verdienten Sieg . - ei»selde war fast da»
ganze Spiel hindurch überlegen »nd konnt « 3 :11 ln Füh¬
rung gehen . Erst als zwei Keisselder verletzt wurden,
kam Detern aus und konnte da » Ergehn !» aus 3 :2 ver¬
bessern.

Ls vvtrck verüuvkelt von 20.18 bis 8.00 Vkr

«WM
Hitler -Jugend , Gefolgschaft 22/381, Warsi »g,sch»

Heut « tritt die gesamte Gefolgschaft N Uhr aus teilt
Sportplatz zum Dienst an . Futzballschuhe find mitzv-
bringen.
DI -, Fähnlein 2, Leer

Mittwoch 15 Uhr zum Appell heim HI .-Keim antrete »,
BDM ., Gruppe 1/381

Mittwoch 15,48 Uhr heim HJ .-Keim antreten.
IM ., Standort Leer

Antreten Mittwoch IS Uhr brim HI .-H«im zum Appell.

KrankeAabne
tönnEnurldllrch gewissenhafte

BehandlungMundgeinach ^werden.
Ri chtig eAahnpfleg e7abe/fchiitzt*

v o rRra nkhei teniundrZ ah „zerfall,

OK ionoctonl
weist Uso Wsg run eiLlitigsii 7obr >r>l !c:gtz



^ Heisfelde , Leer . Duisburg . Salzuflen,. VW/. Düsseldorf . Bergnaustadt , 30. August 1941.
Heute erreichte uns Liech erschütternde,unfaßbare Nachricht , daß am 19. August,nachdem er die Kämpfe im Westen über-standen hatte . Lei einem Angriff aufNarva im Waldgefccht nördlich der Piata meininnigftgeliebter . guter Mann , unstt unvergeßlicherBruder , Schwiegersohn . Schwager und Onkel , der

Uutrroffizirr in einem Jnf .-Regiment

kiermann backlwus
Jnh »b" de, Eiscriien Kreuzes u . Kiasteim Sli - r von M Jahren für Führer , Volk und Vater-land sein Leben lieh.

In tiefstem Schmerz
Henna Backhaus , geh . BuhFamilie Backhaus
Familie Buh.

Don Beileidsbesuchen bitten wir abschen zu wollen.

Leerort. den 31 . August 1941.
IdM « Don seinem Leutnant erhiel-ten wir die erschütterndeNachricht,

dich mein innigstgelicbtcr Mann,der treusorgende Vater meines Kindes,unser lieber, unvergeßlicher Sohn , Schwie¬gersohn , Bruder , Schwager, Ontcl, Nesseund Vetter, der
Gefreite

flrenü bottermann
im Alter von 29 Jahren bei einem Epäh-truppunternehmen im Osten am 7. Augustden Heldentod fand.

2n tiefem Schmerz
Line Battcrmann , gcb . Kloster
nebst Tochter Rotraut
Familie Arend Battcrmann
Familie Kloster und Angehörige.

Nerrmoor und Volpriehausen.
den 30. August 1911.Von seinem BataiUonskvmmandeur

erhielt ich die unfaßbare , licferschüt«ternde Nachricht , daß mein über alles
geliebter , herzensguter , unvergeßlicherMonn , meines Söhnchens liebevoller , trcusorgcnderVsler . unser innigstgeliebter teurer Sohn , Bruder.Schwager, . Enkel , önkel . Neffe und Detter , der

Gefreite in einem Infanterie -Regiment

Heinrich Müller
in soldatischer Pflichterfüllung getreu feinem Fahnen¬eid am 5. August 1!>1l im M . Lebensjahre nach glück-lich überstandencm Wcstfclbzug i» den harten Kämp¬fen im Osten für uns , seinen Führer und sein heiß¬geliebte , Daierland dt » Heldentod gesunden hat.In unsagbarem Schmerz

Marie Müller , gcb . oan Lengennebst Söhnchen Heinz -Egon
Familie Müller
Familie van Lengen.

Trauerfcier am Sonntag , dem 7, September , inder Kirche zu Neermoor,

Veenhusen , Neermoor, Steenfelde,
den 28. August 1941.

Von Bonn erhielten wir die traurige
Nachricht , daß meine liebe, unvergeßliche,Frau , meiner beiden Kinder treusörgendeMutter , unsere liebe Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwägerin und Tante,

die Hebamme

britje Loerts
geb. Voelsen

infolge Herzschlages im Alter von 34 Jah¬ren plötzlich gestorben ist.Dies bringt in tiefer Trauer rm Namenaller Angehörigen zur Anzeige
der Ehegatte Epko Loerts.Die Beerdigung findet Mittwoch, den3. September 1941, um 2 llhr vom Trauer¬

hause aus statt.
Diese Anzeige wolle man gleichzeitig als

Einladung ansehen.

Herzlich danken wir allen , die uns an¬
läßlich des Heldentodes unseres geliebten
Sohnes Wilhelm ihre Anteilnahmebezeugten.Im Namen aller Leidtragenden
Wilhelm Behrens und Frau Frieda Behrens.

Aurich , Leerer Straße 18. 31 . Aug. 1941.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬nahme, die uns beimHeimgangmeines liebenMannes , unseres guten Vaters entgcgcn-gebracht wurden, sprechen wir allen aufdiesem Wege unseren herzlichsten Dank aus.
Frau Engelline Fricling und Kinder.

Bagband, den 1 . September 1941.

s,

Am 28. August 1941 vcr-'chied unser liebes Frauen¬
schaftsmitglied

Frau

britje Loerts
Sie war uns allen eine treue Kame¬radin . Wir wollen ihr Andenken in Ehrenhalten.

NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk,
Veenhusen.

Bauerntochter
von größerem Hof , 28 Jahre alt,
temperamentvoll, hauswirtschast-
lich äußerst tüchtig , sucht, da es
ihr an paff . Gelegenheit fehlt,einen

Herrn zwecks Heirat
kenncnzulernen. Echriftl. Ang.unter L 885 an die OTZ ., Leer.
Suche für meine Tochter, 16Vr
Jahre alt,

Wicht-abrstelle
in gutem Hause in Leer. Schi,
Angebote unter E 2146 an die
OTZ. , Emden._
Suche Winterfütterung für zehnIV-jährige Rinder.

Tako Hlllscbus, Eppingawehr,
Post Jemgum.

FernsprecherJemgum 158.

Am 28. August 1941 starb plötzlich inBonn unsere liebe, treue Bcrussschwestcr,
die Hebamme

britje Loerts
gcb . Voelsen

aus Veenhusen im Alter von 34 Jahren.Ehre ihrem Andenken.
Die Hebammenschaft des Kreises Leer.

Mütterberatungen
am 3. 9. 41 in Weener um 16
llhr , in Bunde um 16 Uhr, in
Bunderhee um 17 llhr ; am 5 . 9.
1941 in Jemgum um 14 Uhr, in
Bingum um 14 llhr , in Holt
Husen um 13 llhr , in Stapel¬
moor um 15 llhr , in Wymeer
um 16 llhr , in Ditzumerverlaat
um 17 Uhr , in Ditzum um 17
Uhr.

lvlsmsn vsi-sstrlsti LsslspilöHs ieü fusi^ uiLf , mit,636 ieii msm I_ ostr>I

/ t/erndskn"
mit ciem fisuligsr , Isgs wiscis?

eroFne
t. ssn . f > su f-iodbisjsns8sn.

Haben Sie Stoff?
Ich liefere Ihnen aus Ihrem Sloff einen
Anzug . Mantel oder ein Kostüm.

Schrifll . Angebote unterE . 2154 an die OTZ Emden.

Heute entschlief sanft nach kurzem , schweremLeiden plötzlich und unerwartet mein innigstgcliebter.Herzensguter Mann , unser guter , treusorgender Vater,Schwiegervater , Großvater , Bruder . Schwager undOnkel , der
, Fleischermeister

ftrnold flrends
im 61. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz
Hedwig Arend », geb . DoßköhlerEnno Arend ». z. Zt . m FeldeHelene Northe . gcb . Arends
Liselotte Arend»
Max Northe
Anneliese Northe . als Enkelin
nebst Angehörigen.

Berlin NW 21, Stromstraßc 52, den 29. Aug . 1911.Bremen . Leer.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem4. September , um 5 Uhr nachmittags von der Kapelledes Lutherischen Friedhofes aus statt.

Detern, den 28. August 1941.
Heute morgen entschlief

nach endlosem Leiden unseretreue und sangesfrohe Ka¬
meradin
Fräulein

blisabetti üiesmann
Wir werden allzeit in Liebe ihrer ge¬denken.

NS . -Frauenschastu. Deutsches Frauenwerk,
Ortsgruppe Detern.

An der Beerdigung nehmen alle Mit¬
glieder teil.

Soldatenfrau , 2 Kinder, sucht
jzum 15.—26 September in Leer
oder Aurich (auch Umgeb .1

einfach möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit . Kinderbett
und Wäsche vorhanden. Echriftl.
Angebote unter E 2147 an die
OTZ., Emden.

Für gepflegten Haushalt mit
zwei Kindern im Vorort vonBerlin wird eine zuverlässige
Hausangestellte gesucht

möglichst zum l . Oktober . Schr.
Angebote mit Eehaltsansprüchcnunter E 2145 an die OTZ.,Emden.

Einfach möbl. Zimmer mit zweiBetten und voller Kost zu verm.
Leer, Eroninger Straße K5.

Möbl. Zimmer, mögl. mit flie¬
ßendem Wasser , Nähe Bahnhof
gesucht. Echriftl. Angeb . unter
L 684 an die OTZ. , Leer.

2-3 ' Zjmmer-Wobnung
evtl, auch möbliert, in Leer,
Loga oder Heisfclde für einen
Betriebsleiter zum 1 . Oktober zumieten gesucht.

Wilhelm Conncmann, Leer.

Emden, Bcrnburg , den 29 . August 1941.
Plötzlich und unerwartet entschlief nach

kurzer , heftiger Krankheit im Krankcn-
hause zu Bcrnburg unser heißgeliebtes
Töchterchen und Schwesterchen , unser aller
Sonnenschein

bisela
im Alter von l ' /r Jahren.

In tiefem Schmerz
L. Bergmann und Frau

Luise, gcb . Kühncmund
Liane Bergmann
nebst Großeltern und Anverwandten.

Die Einäscherung findet in Bcrnburg
statt.

Danksagung.Wir danken allen herzlichst , die uns Lei
unseren schweren Verlusten, dem Heldcntodeunseres innigstgeliebtcs Sohnes, Brudersund Bräutigams Hans, sowie beim Hiu-
scheidcn meiner unvergeßlichen lieben Frauund Mutter mit Trost und Tat zur Seite
standen. Auch danken wir für die vielen
Kranzspenden.

Im Namen aller Angehörigen
Wilhelm Siemens
Wilhelm Siemens, z . Zt . im Felde.

Leer , den 1 . September 1941.

Suche zu tauschen von einzelner
Dame ein 3—4räum. Wohnungin Leer, biete eine 6—7räumige
Wohnung in Emden an. Schr.
Angcb . unter L 686 an die
OTZ ., Leer.

Fräulein
zum Berkaus und Bedienen so¬
fort gesucht . A . Köhler,

Bremer Kakaostube,
Wilhelmshaven, Roonstr. 23.

Für die überaus vielen Beweise herzlicherTeilnahme bei dem schweren Berluste unsereslieben Entschlafenen sprechen wir unserninnigsten Dank aus.
Frau Franziska Bruns Wwe.,
geb . Schmidt, und Angehörige.Leer, den 30 . August 1941.

Haustochter gesucht
Meldungen mit Eehaltsansprll
chen erbeten an

Apotheke Frau Knciding,
Hohenkirchen in Oldenburg.

Loppersum , den 1. September Istil.
. Nach kurzer , heftiger Krankheit entschlief heule
morgen sanft und ruhig nach einem arbeitsreichenLeben mein lieber Mann , unser guter Vatcr , Eroß-oaier . Bruder , Schwager und Onkel , der

kastwirt und Kaufmann

ftlbert boskamm
in seinem 77. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Frau Marie Roskomm » geb . Cirkscna
Iah . Roskamm u . Frau Hillea . geb . Flyr , Folmhusen
Elstaa Raskamm
Georg Müller , z. Zt . im Felde.
und Frau Diederike » geb . Raskamm . Ihrenerfeld
Albert Raskamm . z. Zt . Wehrmacht.
und Frau Sophie » geb . FriescnLorg , Grimersum
Marti « Roskamm , Hinte , z. Zt . im Felde
HUbrecht Roskamm . z. Zt im Felde
Anna Saathoff
und sieben Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 5. Sep¬
tember , nachmittags 3.1b Uhr , vom Sterbehause aus
statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange meines lieben Mannes , unseres gutenVaters , sagen wir allen unsern innigsten Dank.
Marie von Koen », geb . Strauß
nebst Angehörigen.

Leer , den 1. September 1911.

l̂ rni 8cbubert . ttsnslrau . ^ ürnderx . Xnsuerslr . IZ. scdreibl sm 27. 5. 41 n. ». :lcb barte 2.95 A Mucker . !kren lee xegen Auckerkraukdeit bade icb tSrlicbckreimal xetrunken . I^aut letrter UntersuebunL bin icb 7.» meiner Freude voü-«-tSnüix ruckerkrei ." — Xucb Sie sollten öarum mit vreiitönigsspe/ .isltee xerea? l,cberkranicbeit einen Versuch macben . packunx l^^ . 2.55 einsckl . ? orto.fsxcker L Lvkne . '»iirnkl ' -l gg LcblieNiscl » 33l.

Zuverlässiger Krastsalmr
(Führerschein Klasse III ) zu so¬fort gesucht.

Ferdinand Altendorf,
Biergroßhandlung,Emden, An der Schlichte 10.

Fernruf 2330.

Läuferschwein zu verkaufen.
Martin Jansjen,

Jheringsfehn.
Ein großes Liiuserschwein

zu verkaufen.
L . de Witt , Logaerfeld.

Schöne , moderne Flurgarderobe
zu verkaufen. Zu erfragen bei
der OTZ., Leer.

chwerer Läufer zu verkaufe«,von 10—20 Uhr.
Leer, Brunnenstraße 10.

ssWWWWlI
Verloren

schwarzer Damenhandstock , von
innen hohl. Wiedcrbringcr er¬
hält Belohnung.

Kock , Soltborg.
Fernruf Jemgum 110.

Verloren
Sonntag morgen eine goldene
Damenuhr ( Armband) auf 2cm
Wege Bergmannstraße—rcform.
Kirche . (Segen Belohn, abzug.Leer, Bergmannstraße 2l.
Verloren am 30 . August ein
Kinder-Regcnmantel. F. Wilckc,

Leer , Hcisselder Straße 53.

Uli

Habe noch Verwendung sür
eine größere Anzahl

Kühe und Rinder
zur Mast

Die Kühe können auch mittel-
jährig und belegt sein.

A. Boekhoss , Esklum.
Fernruf Leer 2248.

Bin ständiger Käufer von guten
hochtragenden Tieren. D . O.

Bin bei sofortiger Abnahme Käufer von guten
1 '/-jährigen schwarzbunten Rindern

Fritz Bvekhvff, Loga. Fernruf Leer 224t
Anmeldungen auch an Herrn W. Hagen, Ostersander, erbeten,

Gesucht ein jungesMädchen
nicht unter 18 Jahren für Haus¬
halt und Geschäft.

Hotel „Haus Schöneck",
Oldenburg i . O.

Made!
zur Erlernung der Küche und
des Haushaltes zur Stütze der
Hausfrau z . 1 . Okt . gesucht . An¬
erkannte Lehrwirtschaft.
Frau W. Verwehen, Eeorgshos,

Dornum.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme bei dem Tode meines lieben
Mannes , unseres guten, unvergeßlichenVaters sprechen wir allen unseren innigstenDank aus.

Frau Talea Temmcn Wwe. , geb . Visker
nebst Kindern und Angehörigen.
Neermoor, den 1 . September 1041.

Danksagung.
Für die mir und meinen Kindern erwie¬

sene Teilnahme bei dem Verluste meiner
lieben Tochter sagen wir auf diesem Wegeallen unseren herzlichsten Dank.

Witwe Banke Tammeus
nebst Kindern und Verwandten.

Emden, 1 . September 1941.

k< ur nock von deute (Dienstag ) bis eioscbl . Donnerstag
/solang 7.45 Dbr , l^ ittzvoebnacbmittax solang 4.Z0 Dbr

vis neusrte
sugenä list keinen 2uirLll.

Lin Stänckelien kür üus 8turmxssctiürr . ln vielen bravourösen Linsät -mn batte es sieb de-
sonckors verüient r-ernaekt unck « irck nun naeb seiner küokkekr von neuen Karnpleriolgenckurck ein Stänckeben xeebrt . <? K . Dlrieb , Atlantic , Lairäsr.
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